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Buchreihe

BallSchule
Ina Knobloch
Mareike Pieper
Jörn Uhrmeister

Die Ballschule Handball basiert auf einer sportspiel- 
übergreifenden Ausbildung mit zunehmender  
Orientierung am Anforderungsprofil der  
Sportart Handball. Die Kinder im Alter  
von ca. 9–12 Jahren lernen die  
Grundstruktur des Handballspiels  
kennen und erwerben koordinativ- 
konditionelle, technische und taktische Basiskompetenzen,  
die ein erfolgreiches Agieren in allen Spielphasen des Kinder- 
handballs ermöglichen. Vielseitigkeit, Handlungsschnellig- 
keit und Spaß am Spiel sowie das Erlernen erster Grund- 
techniken stehen im Vordergrund.

Die neue  
Buchreihe im  
Hofmann-Verlag
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Hindernisfangen

 

Laufkoordination Sprungvariabilität

Spielidee / Ablauf

In einer Hallenhälfte werden Turnmatten, 
Weichbodenmatten, Reifen, Teppichfliesen, 
kleine Kästen etc. als Inseln verteilt, so dass 
die Kinder von einer zur anderen Insel sprin-

gen können. Es gibt ein bis drei Fänger, die 
ein Leibchen in der Hand tragen. Wer gefan-
gen wurde oder den Boden berührt, wird 
zum Fänger und bekommt das Leibchen.

variationen

Wer gefangen wird setzt sich hin und kann 
von den anderen Kindern befreit werden, 
indem die Hand abgeklatscht wird. Die Fän-
ger geben ihr Leibchen nicht ab, sondern 
versuchen, alle Kinder zu fangen.

Hinweis

 
�	Berührt ein Kind den Boden, ohne dass 

es vom Fänger gejagt wurde, wird der 
Fänger abgelöst, der als längstes als 
Fänger unterwegs war (der Trainer ent-
scheidet).

32 Ballschule Handball

Wadenklatschen

Laufkoordination

 

Spielidee / Ablauf

Alle Kinder befinden sich im Torraum (oder 
in einem ähnlich großen Feld). Ziel ist es, 
die Waden der anderen Kinder zu berühren. 
Für jeden Treffer erhält man einen Punkt. 

Die eigenen Waden dürfen nicht mit den 
Händen geschützt werden. Jedoch dürfen 
die Arme benutzt werden, um Gegner, die 
von vorne kommen, abzudrängen.

variationen

Organisation als Kaiserspiel: Es werden vier 
aneinander angrenzende Felder markiert. 
Alle beginnen im ersten Feld. Schafft es ein 
Kind, eine gegnerische Wade zu berühren, 
darf es ins nächste Feld wechseln. Ist das 
Kind im letzten Feld erfolgreich, fängt es im 
ersten Feld wieder an und zählt die absol-
vierten Durchgänge. 

Hinweis

 
�	Darauf achten, dass nicht zu fest ge-

schlagen wird.

�	Darauf achten, dass nicht geschubst 
oder gestoßen wird. Die Arme dürfen 
nur als Stoßdämpfer zum Abdrängen 
benutzt werden.



Hans Peter Brandl-Bredenbeck, Lena Kroll, Martin Scholz & Sebastian Liebl

Sport in der Primarstufe – eine Synopse der Lehrkräftebildung  
Qualitätssicherung durch Vielfalt und Beliebigkeit?
Im Fokus des Beitrages steht ein Überblick über die Sportlehrkräftebildung an Hochschulen. Ausgehend von unter-
schiedlichen Qualifikationsstufen, die zur unterrichtlichen Praxis befähigen sollen, werden strukturelle Vorgaben zu 
Studienumfängen in den Blick genommen. Die Ergebnisse zeigen deutliche Unterschiede zwischen den einbezo-
genen Standorten in den Bundesländern bzgl. der Studienumfänge in allen Qualifikationsstufen. 

Elementary School Physical Education: A Synopsis of Teachers’ Education at Universities.  
Is Quality Secured by Variety and Arbitrariness
The authors focus on an overview of the physical educators’ education at universities. Based on different levels of 
qualification which ought to enable students to teach, the authors investigate structural guidelines for graduation 
requirements. The results reflect significant differences among the regarded locations in the federal states as well 
as among the degrees for all qualification levels.

Sebastian Liebl

„Fachfremd“ unterrichtende Sportlehrkräfte an  Grundschulen – eine nahezu unbekannte Spezies 
Was wir über basisqualifizierte Grundschulsport lehrkräfte wissen (sollten) … 
Auch 13 Jahre nach der Sprint-Studie, die 2006 das Thema fachfremde Sportlehrkräfte in das Bewusstsein der 
Deutschen Sportwissenschaft gerufen hat, wissen wir noch eher wenig über diese Zielgruppe. Im Beitrag werden 
19 Studien zu formal nicht- bzw. basisqualifizierten (Sport-)Lehrkräften zusammengefasst und Desiderate für die 
künftige Forschung aufgezeigt. Abschließend wird ein Ausblick auf Basiskompetenzen basisqualifizierter Sportlehr-
kräfte an Grundschulen gegeben. 

Out-of-field Physical Education (PE) Teachers at Primary Schools – An Almost Unknown Species 
What We (Should) Know about Basic Qualified Primary School PE Teachers
Even after 13 years since the SPRINT-Study published the topic of out-of-field PE teachers and made the German 
sport science community aware of this situation in 2006, we know rather little about this target group. The author 
summarizes 19 studies on out-of-field or basic qualified (PE) teachers and defines essentials for further investiga-
tion. Finally he suggests fundamental areas of competence for basic qualified PE teachers at primary schools. 

Steffen Greve, Aiko Möhwald & Björn Brandes

Kleine Spiele – Große Ziele … Aber welche? 
Eine themenspezifische Synopse der Lehr- und Bildungspläne der Grundschulen
Kleine Spiele sind ein zentraler Inhalt im Sportunterricht der Grundschule. Trotz der großen Bedeutung dieses 
Inhaltes für Sportlehrkräfte und Schüler*innen weist der sportdidaktische Diskurs ein erhebliches Desiderat an 
 wissenschaftlichen Untersuchungen zu Kleinen Spielen auf. Der Beitrag nimmt dies als Ausgangspunkt und 
 untersucht die Bildungspläne der Bundesländer hinsichtlich des Vorkommens und der ausformulierten Ziele und 
Zwecke Kleiner Spiele in diesen Dokumenten.

Minor Games – Great Goals … But Which Ones? A Topic-Specific Synopsis of Elementary School Curricula
Basic games are a major content item of elementary school physical education. Despite its immense significance 
for physical educators and their students, sport instructional discussions greatly lack scientific support from basic 
game research. The authors use this starting point to investigate the federal states’ curricula with respect to the 
games being mentioned as well as the explicit aims and purposes of basic games.

Almut Krapf, Ulrike Igel & Ronny Kaiser

SpielRaum. Aktive Raumnutzung von Grundschulkindern im öffentlichen Raum
Ausgehend vom Ziel, Kindern Möglichkeiten des freien Spiels in öffentlichen Räumen aufzuzeigen und informelle 
Bewegungsanlässe zu schaffen, wurde das Projekt SpielRaum entwickelt. Basierend auf theoretischen Vorüberle-
gungen aus sozialökologischer Perspektive wurde das Konzept des informellen Lernens im Sportunterricht heran-
gezogen, um das universitäre Projektseminar SpielRaum zu entwickeln. Die Raumaneignung wird im Spiel-
Raum-Projekt in den Mittelpunkt gerückt. Hier erkunden Grundschulkinder gemeinsam mit Studierenden, welche 
Möglichkeiten der aktiven Raumnutzung es um ihre Grundschule herum im öffentlichen Raum gibt. Die Idee ist es, 
Kindern Anreize zur informellen Bewegung und zum freien Spiel zu geben, sie aber auch mitbestimmen zu lassen, 
mit dem Ziel, dass sich Kinder öffentliche Räume (wieder) zu eigen machen. Außerdem werden Ergebnisse einer 
Online-Umfrage zur Raumnutzung im Sportunterricht der Grundschule von Sportlehrkräften in Sachsen vorgestellt, 
die in die Seminarkonzeption einflossen. 

PlaySpace: Elementary School Children’s Active Use of Public Space
The authors developed the project “PlaySpace” in order to show children the possibilities of unguided play in public 
spaces and to create uninstructed movement options. Based on preliminary theoretical considerations from a 
social-ecological perspective, the authors regarded the concept of informal learning in physical education to outline 
the university seminar project of “PlaySpace”. In this project they focus on appropriation of space. Thereby pupils 
were accompanied by the students to investigate the options to actively use the public space around the elemen-
tary school. They follow the idea to provide the children with incentives to informally move and play, but also to let 
them co-determine spacial use in order to enable them to (re)aquire public spaces. In addition the authors present 
the results of an online-survey on use of public space in elementary school physical education answered by physical 
educators from Saxony; these answers influenced the conception of the seminar.


